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Berlin , 15. Juli . Ueber die Entwicklung der Verhand¬
lungen in Lausanne wird nachträglich von einer Korre¬
spondenz berichtet : Unter der Regierung Dr . Brünings
machte Staatssekretär Bergmann ( jetzt Treuhänder der
Dresdner Bank) in Paris das Angebot einer Tributschluß¬
zahlung von 4 Milliarden Mark . Bor Beginn der Kon¬
ferenz übergab Reichsaußsnminister Neurath Mac Do¬
nald eine Note, in der die vollständige Streichung
der Tribute als selbstverständliche Voraussetzung der
Konferenz anzusehen sei und daß eine ihrer wesentlichen
Aufgaben darin bestehe, eine Regelung der deutschen pri¬
vaten Auslandsschulden zu erzielen. In seiner erstenRede erklärte Reichskanzler v . Papen sehr bestimmt , die
Tributfrage sei für Deutschland erledigt. Man müsse sich
der Frage zuwenden , ob Deutschland überhaupt noch in der
Lage sei , seine privaten Schulden zu bezahlen . Die Wäh -
rungssdeckung in Gold allein betrage nur noch 9,73
v. H . und allein für die Zinszahlung dieser Auslandsschulden
müßten 1 .6 Milliarden Devisen aufgebracht werden, denen
nur 1,2 Milliarden an Eingängen gegenüberstehen. Man
erwartete nun auf der Konferenz die Streichung der Tribute .
Da aber eine Einigung nicht zustandekam, handelte es sich
um Vertagung der Konferenz. Plötzlich machte der
Reichskanzler das Angebot, zehn Jahre lang 200 Millionen
bedingungslos zu bezahlen , wenn die „Diskrimi¬
nationen " des Versailler Vertrags fallen. Während die
Engländer über dieses Angebot erstaunt gewesen sein sollen ,
machte Herriot ein Pressegespräch daraus mit der Be¬
hauptung , der Reichskanzler habe zwanzig Jahre lang
diese Zahlungen cmgeboten (wodurch an das Angebot Berg -
mauns angeknüpft werden sollte) . Der Reichskanzler er¬
klärte sofort die Meldung für unrichtig . Erst durch die
Formulierung der Berichtigung Papens entstand in Deutsch¬
land der Eindruck , daß die deutsche Abordnung die Auf¬
hebung von Teil 5 und 8 des Versailler Vertrags gefordert
habe. Ursprünglich war dies nicht der Fall . Als dann in
der folgenden Konferenz Mac Donald in vorsichtiger
Formulierung die Beseitigung der „Diskriminationen " vor¬
schlug , wurde auch diese Formulierung von Herriot ab -
gelehnt . Inzwischen war der soz . Reichstagsabgeordnete
Breitscheid noch Paris gereist und im Anschluß daran
war der Führer der französischen Sozialistenpartei , Grum -
bach , nach Lausanne gefahren und hatte Herriot erklärt ,
politische Forderungen der Deutschen kommen für die
französischen Sozialisten nicht in Frage . Da Herriot da¬
mals noch in der Kammer von der Sozialistischen Partei
abhängig war , mußte er die Lausanner Vorschläge ablehnen.

Zer WM-Krieg
Berlin , 15 . IM . Bei einer Schießerei zwischen National¬

sozialisten und Kommunisten im Norden Berlins wurde ein
keiner Partei angehörender Bäcker durch einen Bauchschuß
schwer verletzt . Zwei Polizeibeamte wurden durch Stein¬
würfe leicht verletzt . In Schoneberg wurde ein Schlosser
von Nationalsozialisten niedergestochen .

Düsseldorf , 15 . Juli . In Walsum wurde gestern abend
ein Umzug der Nationalsozialisten von politischen Gegnern
beschossen . Mehrere Zugteilnehmer wurden verletzt .

Hamburg . 15 . Juli . Ein Streifwagen der Polizei wurde
in der vergangenen Nacht aus mehreren Häusern beschossen .
Die Beamten erwiderten sofort das Feuer und nahmen
eine Durchsuchung der in Frage kommenden Wohnungenvor . Die Bewohner waren geflüchtet.

s, Anschlag auf den Langenberger Sender ?
'
o Langenberg. Reg. -Bez. Düsseldorf , 15 . Juli . Der am
Langenberger Sender stationierte Polizeiposten bemerkte
gestern abend zwei Männer , die sich in verdächtiger Weise
in ^ mittelbarer Nähe der Sendetüvme zu schaffen machten ,den Anruf des Beamten ergriffen die beiden Männer

'I der Polizeibeamte daraufhin von seiner
tzschutzwaffe Gebrauch machte , erwiderten die Fliehendendas Feuer Der Beamte hat gehört, daß die beiden vonerner Zündschnur sprachen . In der Nacht wurde ein derTat verdächtiger Kommunist verhaftet.

Der Weimarer Oberbürgermeister angegriffen
Weimar . 15 . IM . Als heute vormittag die Wohlfahrts »

erwerbslosenunterstutzung zum ersten Male gekürzt wurde,«am es zu Unruhen . Mehrere Hunderte Erwerbslose zogenMm Rathaus und zur Wohnung des Oberbürgermeisters
^ r . Mueller, der von der Menge tätlich angegriffen wurde
Mhutzpolizei trieb die Demonstranten auseinander .

*

. s
^ ks Schöffengericht Nürnberg verurteilte zwei Kmnmu -

11
einem Ueberfall auf Nationalsozialisten Miit . Jul; beteiligt waren , zu 5 und 8 Jahren Zuchthaus.

Der deutsche Botschafter v. Hoesch ist am Freitag in ein-
Madiger Besprechung vom Ministerpräsidenten Herriok
empfangen worden.

Da die Erregung in der Berliner Studentenschaft weizen
der Schändung am Langemarck -Denkmal noch sehr groß ist,
bleibt die Universität bis 1b. Juli geschlossen .

de Valero traf am Freitag aus Dublin in London ein.
um sich mit Mac Donald über die Möglichkeit der Bei¬
legung des irisch-englischen Streits zu besprechen .

Amtlich wird darauf hlngewicsen, daß für Deutschland
lediglich diejenigen Lausanner Abmachungen bindend sind,
drnen Deutschland beigerreien ist . Die deutsche Abordnung
hat sich von Anfang an de» besonders von den Franzosen
ausgehenden Bestrebungen widcrseht, eine Verbindung
zwischen den Reparationen und den Kriegsschulden , die
Deutschland nichts angehen, herzustellen. Deutschland wird
sich nicht in eine Einheitsfront gegen Amerika einspannen
lassen . Es hak auch entschieden abgelehnt, daß im Fall der
Richlraklfizierung des Lausanner Vertrags der Poungplan
wieder ln Kraft trete , worauf Mac Donald erklärte, in
diesem Fall müßte eine neue Konferenz zusammentreten.
Das bedeutet keinesfalls eine Wiederherstellung des Boung-
mechanismus.

kerrl verlangt Eingreifen des Reichs in Vreußen
Kassel. 15 . Juli . Der Präsident des preußischen Land¬

tags , Kerrl , erklärte in einer nationalsozialistischen Wahl¬
versammlung, er werde noch heute in einem Schreiben an
den Reichskanzler eine Aenderung der Verhältnisse in
Preußen fordern . Die Nationalsozialisten verlangen, daß
der Staat , und wenn dieser Staat nicht in der Lage sei,das Reich für geordnete Zustände sorge , und daß die Ord¬
nung in Deutschland wieder hergestellt werde, sei es auch
durch Verkündung des Belagerungszustands.

Um die Lmsmer Ml»«»«
Selten ist so viel politische Schaumschlägerei getrieben

worden wie seit der Eröffnung der Lausanner Tributkon¬
ferenz bis heute , besonders auch wieder seit dem Bekannt-
wer-den des Gentleman - Agrcement und des französisch- eng¬
lischen „Vertrauensabkommens " . In Paris und noch viel¬
mehr in London machte man krampfhafte Versuche , die
Abmachungen als möglichst harmlos und nur im „Gemein¬
interesse von Europa " gelegen darzustellen, beileibe haben
sie keine Spitze gegen Deutschland . Die Geschichte ist aber
nicht so ganz harmlos , wie man glauben machen will. Schon
am 5 . Juli hat der siegestrunkene „Hans im Glück"

, Her¬
riot , dem deutschfeindlichen Hauptschriftleiter des „Matin "
gegenüber die Katze etwas aus dem Sack gelassen und von
einer Erneuerung der Entente cordiale mit
England gesprochen . Und am 13. IM hat er diese Er¬
klärung vor dem Finanz - und Auswärtigen Ausschuß dek
Kammer wiederholt, zur Bestürzung der amtlichen Kreis«
in London.

Die amtlichen Auslegungen , die die Abkommen in Paris
und London gefunden haben, stimmen miteinander nicht
ganz überein . Und wirklich bietet der materielle Inhalt des
französisch- englischen Abkommens sehr verschiedenartige Mög¬
lichkeiten der politischen Auslegung . So viel ist jedenfalls
sicher, daß eine gewisse Annäherung zwischen den bei¬
den Ländern erfolgt ist .

Immer schon haben wir vor dem Glauben an eine
„Deutschfreundlichkeit " Englands gewarnt und betont,
daß Deutschland in den Hoffnungen auf englisches Entgegen¬
kommen ehr zurückhaltend sein müsse. Die Engländer sind
kalt und berechnend . Sie glauben an „fair play " (an¬
ständige Absicht) aber nur , solange esihnen zugut kommt .
Man braucht nicht gleich von einer neuen „Einkreisung
Deutschlands" zu sprechen. Mit demselben Recht könnte Ame¬
rika das für sich befürchten . Die vom englischen Außen¬
minister Simon vorgetragenen Ziele brauchen im Grund
noch nicht gegen Europa gerichtet zu sein, sie könnten an
sich vielmehr auch die Möglichkeiten eines weiteren Aus¬
baus europäischer Zusammenarbeit eröffnen . Doch haben
die Franzosen und Engländer durch diesen Schritt ohne
Zweifel wieder einmal die Zügel der europäischen
Führung an sich gerissen . Man kann sich ohne
weiteres denken , was es bedeutet, wenn „die beiden Regie¬
rungen mit völligem Freimut ihre Gedanken austauschen" ,
jedenfalls kein Austausch zum Besten der andern . Es bedarf
keiner großen Phantasie , sich auszumalen , wie die „Lösung"
der Abrüstungsfrage aussehen wird , wenn Frank¬
reich seine Hand dabei im Spiel hat , selbst wenn sie „füralle in Frage kommenden Mächte nutzbringend und billig
ist ' - Hoffnungsvoller schon ist die Erwähnung der Welt¬
wirts ch a f t s k o n f e re nz , zumal ja an ihrem Zustande¬kommen die beiden beteiligten Länder selbst das größte In¬
teresse haben . Engere Bindungen seht das „vorläufige Han«

delsabkömmen" voraus , das „jede unkSrschiodliche Behand¬
lung des einen durch das andere Land vermeiden soll" . Für
England bedeutet dieses Abkommen auf alle Fällte ein Ab¬
rücken von seiner althergebrachten Politik des „Gleich¬
gewichts der Macht" insofern, als es sich dadurch nicht mehr
Me früher mit der zweitstärksten Macht gegen die stärkste ,
sondern tatsächlich mit der stärksten einigt . Ob man darin
eine Schwäche Englands erblicken kann, läßt sich jetzt noch
nicht sagen.

Bei den Franzosen liegen die Dinge eindeutiger :
Sie suchen ihre Freunde , wo sie sie finden. Mit dem dieser
Tage abgeschlossenen „Gentleman -Agreement " hat das jetzt
getroffene „Vertrauensabkommen " nichts zu tun . Einmal
handelt es sich bei diesem Agreement nur um Lausanne ,
dann aber ist es ein Uebereinkommen zwischen den drei ,
europäischen Hauptgläubigermächten mit dem Hintergedan -'
ken , nichts getrennt zu unternehmen . Abschließend läßt sich
sagen : das neue Abkommen muß nicht unbedingt eine
Spitze gegen Deutschland enthalten , aber es kann zu einer ,
unübersteiabaren Mauer werden, an der unter Umständen
nicht nur Deutschland , sondern auch andere europäische Län¬
der zerschellen können. ^ ^ i!

Die Stellung Italiens -
Rom. 15 . Juli . Der Ministerrat unter Vorsitz Mussw

linis hat die Tätigkeit der italienischen Abordnung .in Lau¬
sanne gebilligt und in einem Tagesbefehl darauf hingewie-
sen, daß die Lausanner Beschlüsse dis Verknüpfung zwischen
Reparationen und Kriegsschulden bestätigt hüben : sie stellen
die erste Stufe der endgültigen Streichung dar , wie sie das
faszistische Italien seit 1922 verlangt habe. Die Beschlüsse
schassen außerdem die Voraussetzungen für eine geldliche,
finanzielle und wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen
allen Staaten . Italien habe daher dem Vorschlag Simons
zu gestimmt und hasse, daß ihm auch Deutschland bei¬
treten werde. Im Völkerbund gebe es ja nur Formeln und
immer wieder Formeln .

Italien tritt , wie die „Tribuna " erklärt , dafür ein , daß
die vier Großmächte England , Deutschland, Italien
und Frankreich die Verantwortung für di« Geschicke
Europas in die Hand nehmen, ohne sich viel um die Klei«
nen zu kümmern; sie sollen sich hauptsächlich mit der Prü¬
fung von Fragen beschäftigen , die mit der Aenderung des^
Versailer Vertrags Zusammenhängen.

Reue Nachrichten
Kein Reichskommissar in Preußen

Ausbau des Arbeitsdienstes
Berlin , 15. Juli . Reichsinnenminister v . Gayl ist

heute aus Neudeck wieder in Berlin eingetroffen, während
der Reichskanzler einen Tag länger als Gast Hindenburgs
dort bleibt. Wie verlautet , wird von der Einsetzung eines
Reichskommissars in Preußen abgesehen . Eine ändere Frage
ist, ob sich nicht nach den Reichstagswahlen , also aus dem
Wiederzusammentritt des preußischen Landtags die Not¬
wendigkeit gibt, die Bildung einer starken parlamentarischen
Regierung mit größerem Eifer zu betreiben als bisher .

Näher liegen jetzt die Arbeiten, die das Reichskabinekt
im Zuge seines wirtschaftlichen Ausbauprogramms plauk.
Die Verordnung über den Arbeitsdienst wird nur ganz
kurz sein . Schäffer wird in der nächsten Woche in seirr .r
Ausführungsbestimmungen den Aufbau des Arbeitsdienste^
verfügen . Er hatte in den letzten Tagen Besprechungen mit
den Vertretern der Wirtschaft und der Arbeitnehmer , die
ihm ihre Unterstützung zugesagt baden. Die Organisation
soll so aufgezogen werden , daß die Unternehmungen der
Wirtschaft nicht beeinträchtigt werden.

Die Beratungen des Kabinetts gelten dann dem Teil,
der sich mit der geistigen und sportlichen Beschäftigung der

Doppelwahlen in Thüringen
Weimar , 15. Juli . Der Landtag hat heute seine Auf¬

lösung beschlossen und die Neuwahlen mit der Reichs¬
tagswahl am 31 . Juli verbunden . Die Regierung ist be¬
kanntlich kürzlich zurückgetreten wegen der durch Zufalls¬
mehrheit herbeigeführten Annahme des sozialdemokratischen
Antrags betr . Aufrechterhaltung der Wohnungszwangs «
Wirtschaft und steuerliche Bevorzugung der Konsumvereins-.
Ein Teil der nationalsozialistischen Abgeordneten war zu»
vor vom Landtagspräsidenten von den Sitzungen aus¬
geschlossen worden.

Maßnahmen der anhaitischen Regierung -
Dessau , 15 . Juli . Die neue Regierung hat durch Erlaß

verordnet , daß Beamte und Lehrer zwar Mitglieder
des Deutschen Freidenkerverbandes sein können , daß sie sich
aber für den Verband nicht in einer Art und Weise betä¬
tigen dürfen , die dem Ansehen des Beamtentums wider¬
spreche. Di« Volksschulen wurden bis zu dem zu eg.



lassenden Reichsschulgesetz wieder , wie es bis 1918 wir , zu
evangelischen Konfes .s ionsschulen erklärt und
die bisherige Gemeinschaftsschule aufgehoben . Die frühere
sozialdemokratisch -demokratische Regierung hatte die Volks¬

schulen zu Gemeinschaftsschulen erklärt . Der Landtag hat
das Kirchenaustrittsgesetz in der Weise geän¬
dert , daß die Austrittserklärung vor dem Standesamt nicht
mehr genügt , sondern daß dies auch wieder vor den A m t s-

gerichten wie vor der Revolution zu geschehen hat . Da¬
mit solle nicht die Geistes - und Gewissensfreiheit getroffen
werden , sondern man wolle so manchen Volksgenossen vor
einem unüberlegten Schritt bewahren . Nach einer Regie¬
rungsverfügung sollen die Farben Schwarz - Rot -

Gelb amtlich nicht mehr gezeigt werden ; die Dienstgebäude
haben nur noch in den Landesfarben Rot - Grün -Weiß oder
Grün -Weiß zu flaggen . Die öffentlichen Feiern um Ver¬
fassungstag ( 11 . August ) haben zu unterbleiben und
staatliche oder Gemeindemittel dürfen für solche Feiern
nicht aufgewendet werden , dafür soll der Reforma¬
tionstag in den Schulen wieder gefeiert werden .

Der Haushalt für Mecklenburg - Strelitz
verabschiedet

Neustrelitz , 15 . Juli . Nach zweitägigen Verhandlungen
wurde gestern abend der Etat für Mecklenburg - Strelitz für
das Jahr 1932/33 mit den Stimmen der Deutschnationalen
und der Nationalsozialisten angenommen . Zur Deckung
wurde die Regierung ermächtigt , eine Gehalts¬
kürzung der Beamten nach dem Muster der letzten preu¬
ßischen Notverordnung vorzunehmen . Die National¬
sozialisten stellten schließlich einen Entschließungsantrag , wo¬
nach die Regierung gebeten wird , aus Billigkeitsgründen
Beamten mit Gehältern unter 3800 Mark die Kürzungen
gegebenenfalls zurückzuvergüten .

Slrasser gegen Löbe
Berlin , 15 . Juli . Der Vorsitzende des Ueberwachungs -

ausschusses der Reichstags , Gregor Strasser , erklärt in
einem Schreiben an den Reichstagspräsidenten Löbe :
Durch die Sabotage der Sozialdemokraten und des Zen¬
trums sei 1930 die Wahl eines Vizevorsitzenden des Aus¬
schusses Hintertrieben worden . Wenn nun Löbe den Abg .
Heilmann trotz seines (Strassers ) Einspruchs mit der Ein¬
berufung des Ausschusses beauftragt habe , so sei dies ein
unerhörter Verfassungsbruch und Eingriff in die Rechte des
Vorsitzenden . Er habe davon den Reichsfinanzminister und
den Präsidenten des Rechnungshofs in Kenntnis gesetzt und

sie darauf aufmerksam gemacht , daß die Auszahlung von
Diäten an die Ausschuhmitglieder gesetzlich nicht zulässig
sei . Die nationalsozialistischen Ausschußmitglieder werden
dem unfruchtbaren Palaver des Privatkränzchens des Herrn
Heilmann fernbleiben .

Brief Hoovers on Vorah
Washington . 15 . Juli . In einem Brief an den Senator

Vorah sagt Präsident Hoover , Amerika sei befriedigt ,
daß die strittigen europäischen Fragen in Lausanne geregelt
worden seien. Das bedeute einen Fortschritt in der Repa -

rättonsfrage und in der Befestigung der Wirtschaft . Was
aber das französisch- englische „Könsulativabkommen

" be¬
treffe , so sei Amerika nicht um Rat gefragt worden und es
fei in keiner Wise verpflichtet . Er wolle nicht annehmen ,
daß die Vereinbarungen ein gemeinsames Vorgehen der
Amerikaschuldner bezwecke ; wenn ihnen aber dieser Sinn
gegeben werden sollte, so werde er (Hoover ) nicht zulassen,
daß das amerikanische Volk zu irgendeinem Schritt ln
irgendeiner Richtung gezwungen , oder daß die amerikanische
Politik in irgendeiner Weise von einer Sache offener oder
versteckter Kombinationen beeinflußt werde .

Japans Vordringen in der Mandschurei
Moskau . 14 . Juli . Aus Charbin wird gemeldet , daß am

7 . Juli der japanische Berater bei der mandschurischen Orts¬
regierung den der Verwaltung der Ostchinesifchen Eisenbahn
gehörenden Schiffslade - und Umschlagplatz am Fluh Sungari
durch fünf japanische Soldaten mit Gewalt unter dem
Einspruch der Ostchinesischen Bahn besetzen ließ . Schon
früher wurde die Beladung einiger Barken mit Sojabohnen
für eine russische Firma verhindert . Die Ladeanlage wird
der japanischen Firma Kokusai Unju zur Verfügung gestellt ,
di« Agentin der Südmandschurischen Bahn ist. — Es han¬
delt sich hier also um einen ernsten Zusammenstoß japa -

nischer und rätebündischer Wirtschaftsinteressen , die voll

Japan offenbar mit dem Recht des Stärkeren gelöst werden .
In Moskau wirkt dies Ereignis verschärfend auf die Be¬

ziehungen zu Japan .

Japan seht die Unabhängigkeit der Mandschurei durch

London , 15. Juli . „Times * meldet aus Tokio : Dl ,
Völkerbundskommission hatte gestern eine abschließende Be¬
sprechung mit dem japanischen Außenminister Graf Ufhida .
Sie wird jetzt unverzüglich nach China zurückkehren , da sie
zur Abfassung ihres Berichts die Botschaftsarchive in Pe¬
king benötigt . Es verlautet , der japanische Außenminister
habe der Kommission klargemacht , daß die japanische Poli¬
tik sich auf die endgültige Loslösung der Mandschurei von
China und ihre Unabhängigkeit festgelegt habe und dies ,
Politik nicht ausgeben werde , was auch immer die Kom<
Mission der Völkerbundes vorschlagen mag .

s . ..
- —- —

Württemberg
Wahlaufruf der Würlt . Bürgerpariei

Die Deutschnationale Volkspartei (Württ . Bürgerpar -
tei ) weist in ihrem Wahlaufruf darauf hin , daß es bei
dieser Wahl um den Endkampf zwischen bürger¬
lichem Nationalismus und Marxismus
geht . Der neue Reichstag muh die Befreiung
des deutschen Volkes von den außenpoli¬
tischen Fesseln zu Ende führen und im Innern end¬
lich Ordnung schassen . Nie wieder eine Herrschaft derer ,
die sich mit der schmachvollen Revolution , dem Schandver -

trag von Versailles und dem verhängnisvollen Bomravlan
belastet haben . Nie wieder Partei - und BonzenherrschaftI
Schmach und Not lasten aus dem deutschen Volk. Zentrum
und Marxisten lebten aus dieser Not . Die Deutsche Volks »

Wrtei , befangen im Wähn ihrer WijllWgsptzlitik , vergaß

ihre schwärz - weiß - rote Vergangenheit und warf sich an den
schwarz- roten Block weg . Die Demokratie , durch ihre Ver¬
flechtung mit der Sozialdemokratie zerrieben , sucht letzte
Rettung in den Armen des Zentrums . Der Christliche
Volksdienst , der in eitler Anmaßung sich als alleinigen
Vertreter evangelischer Christlichkeit aufspielt , ist zum
Schleppenträger der Marxisten - und Zentrumspolitik ge¬
worden . Die Wirtschaftspartei ging an ihrer Einseitigkeit
und politschen Ziellosigkeit zugrunde . Stark , einig und ge¬
schlossen ragt aus dem Bürgertum , verantwortuni > bereit
und mit klarem Kurs , dis Dentschnationals Volksparker
heraus als Sammlerin des nichtsozialistischen Bürgertums .

SiuttgLrk . 16. Juli .
Die neuen Stenern . Auf Grund der Ermächtigung der

dritten württembergischen Notverordnung hat der Ober¬
bürgermeister der Stadt Stuttgart , wie bereits kurz berich¬
tet , zur Deckung des Fehlbetrages im Staatshaushalt fol¬
gende Steuern in Kraft gesetzt : Die Bürgersteuer in
Höhe von 250 v . H . und die G e t r ä n k e st e u e r mit
10 v . H . . Die Umlage wird von 15 auf 16,5 v . H . er¬
höht . Die Richtsätze sollen im Sommer um 20 v . H ..
im Winter um 10 v . H . gekürzt werden , damit die Voraus¬
setzung für die Reichshilfe gegeben ist . Trotzdem bleibt
noch ein ungedeckter Abmangcl von 460 000 Mark . Die Er¬
regung über diese neue scharfe Steuerbelastung ist all¬
gemein , da die Stadtverwaltung für den Ankauf von Grund¬
stücken Unsummen ausgegeben hat , die jetzt nur mit Verlust
veräußert werden könnten . Der übertriebene Vau von
Einfamilienhäusern hat große Summen verschlungen und
ist sehr verlustbringend gewesen . Statt die Mietspreise den
Baukosten einigermaßen allzugleichen — jährlich müssen
2 Millionen aus Steuermitteln für diese Mieter bezahlt
werden — hat man kürzlich die Mieten noch uin 100 000
Mark gesenkt. Der Hauptleidtragende bei der neuen Be¬
steuerung ist wieder der gewerbliche Mittelstand .
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Vom Tage . Ein hiesiger , 52 I . a . Kaufmann , der ver¬
mißt gemeldet war , ist am 14 . Juli , nachts , in einer Schutz¬
hütte bei der Lsonbergerskraße mit einer schweren Schuß¬
verletzung im Kopf bewußtlos ausgefunden worden . Nach
hinterlassenen Aufschrieben handelt es sich um einen Selbst¬
mordversuch . Der Lebensmüde , an dessen Aufkommen ge -
zweifelt werden muß , wurde alsbald in ein Krankenhaus
verbracht .

Aus dem Lande
Fißlerhof OA . Ludwigsburg , 15 . Juli . Vermißt . Der

Dienstknecht Friedrich Nägele , geboren 1910 in Frank¬
furt a . M . , der seit Mai letzten Jahres aus dem Fißlerhof
Gemeinde Tamm bedienstet war , wird seit Sonntag , den
3 . Juli vermißt . Nägele war , bevor er tm Fißlerhof als
Dienstknecht eintrat , in der Heil - und Pflegeanstalt für
Schwachsinnige in Stetten i . R . untergebracht und war bis
Anfangs März ds . Js -, wo er einer Gemeinschaft bettrat ,
normal . Von da ab zeigte er sich , so berichtet die Ludwigs¬
burger Zeitung , ganz verwirrt .

Heilbronn . 15 . Juli . Eisenbahnzug gefährdet .
Bei dem schweren Gewitter , das in der Mittwochnacht über
Bückingen hauste , schlug der Blitz in einen eisernen Ständer ,
welcher die Starkstromleitung der Kawag über Staatsstraße
und Eisenbahn bei Posten 60 führt . Feuergarben loderten
empor , ein Leitungsdraht brach und stürzte neben dem
Posten stehenden Bahnwärter Dausch in den Graben , der
neben dem Bahndam herführt . In demselben Augenblick
kam der Zug vorbei . In den frühen Morgenstunden konnte
die Gefahr beseitigt und dis Leitung notdürftig wieder her¬
gestellt werden .

Kirchheim u . T ., 15 . Juli . Zwangsversteigerung
der Schütz engilde . Zn der gestrigen Zwangsver -
steigerung des Schützenhauses an der Plochingerstraße wurde
das Anwesen von der ersten Hypothekengläubigerin , der
Oberamtssparkasse Kirchheim , um das Angebot von 21000
angekauft . Die Oberamtssparkasse hat , um ihre volle
Kapitalsumme zu retten und mit weiteren Aufwendungen
auf das Anwesen nicht belastet zu werden , ihre Rechte aus
dem Meistgebot an den zweiten Hypothekengläubiger , Graf
v . Nechberg , abgetreten .

Reutlingen , 15 . Juli . 20 Randsiedlungen . Die
Gemeinderatssitzung befaßte sich mit der Randsiedlung mit

D»se von RelchSvtMehen . Vorläufig sind Marr an -
geboten , die zur Schaffung von 20 Siedlerstellen ausreichen
müssen . Die Wahl des Geländes siel auf den Ehrsberg bei
Betzingen . Pro Siedlung sollen 8 Ar zur Verfügung ge¬
stellt werden . De » Gemeinderat stimmte zu.

Gläubiger Versammlung im Fall Ruoff ,
Ouenzer u . Cie . In der Gläubigerversammlung der in
Liquidation befindlichen Bankfirma Ruoff , Quenzex u . Cie .,
Reutlingen wurde der Status der Bank eingehend bespro¬
chen. Der Vergleichsvorschlag sieht eine Quote von 60 Proz .
vor . Die Gläubiger behielten sich die Entscheidung , ob Ver¬
gleich oder Konkurs , noch vor .

Areudensiadk , 17 . Juli . Demonstrationsverbot
für die ganze Saison . Der Eemeinderat hat mit
19 gegen 1 Stimme eine kommunistische Demonstration
verboten und zugleich ein für alle Parteien geltendes
Demonstrationsverbot für die ganze Saison erlassen .

Sulz a . N ., 15 . Juli . Ertrunken ist im Neckar der
17jährige Lehrling Oehler von Mönchweiler bei Vil -
lingen , der sich hier in einer kaufmännischen Lehre befand .
Oehler , der mit Kameraden Fußball spielte, wollte den Ball ,
der in den Neckar fiel , holen , wobei Oehler alsbald versank .
Zn den Neckar nachspringende Kameraden fanden ihn nicht
mehr .

Göppingen . 15 . Juli . Tödlicher Hitzschlag . Nach¬
mittags wurde der 66 I . a . Hausmeister Reich bei Feld¬
arbeiten von einem Hitzschlag betroffen . Bewußtlos und
gelähmt wurde er in das hiesige Bezirkskrankenhaus ver¬
bracht , wo er kurze Zeit darnach starb .

Heidenheim , 15 . Juli . Geständnis des Messer¬
stechers . Der von Zuffenhausen gebürtige Walter John ,
der bis Mai hier tätig gewesen ist , hat ein Geständnis der
Bluttat am Montag abgelegt . Er führte die Stiche gegen
den Nationalsozialisten Leonhard Weiß mit einer Friseur¬
schere aus . John ist nun vom Staatsanwalt wegen ver¬
suchten Totschlags angeklagt ; die Verhandlung gegen ihn
wird vor dem Schwurgericht in Cllwangen stattfinden . —
Am nächsten Montag hält hier im Amtsgerichtsgebäude das
Schöffengericht Ellwangen eine Sitzung ab , um im Schnell¬
verfahren gegen die des Landfriedensbruchs beschuldigten
übrigen Beteiligten zu verhandeln .

Jllerkissen , 15. Juli . 40 Menschen an Fleisch¬
vergiftung erkrankt . Im benachbarten Buch sind 40
Personen nach dem Genuß von Fleisch eines notgeschlach¬
teten Rindes an Brechdurchfall erkrankt . 14 Erkrankte
mußten ins Krankenhaus Jllertissen ausgenommen werden .
Lebensgefahr besteht bei niemand . Die Untersuchung der Blut¬
proben ergab das Vorhandensein von Paratyphusbazillen .

Pforzheim , 15 . Juli . Silber warendieb stahl .
Einem Silberwarendiebstahl fiel in Köln ein Pforzheimer
Fabrikant zum Opfer . Auf dem Hohenzollernring wurde
sein unbewachter Kraftwagen geraubt . In dem Wagen be¬
fanden sich eingebaute Koffer mit Mustern im Werts von
rund 6000 Mark . Den Wagen fand man im Laufs der
Nacht wieder , die Koffer waren jedoch verschwunden .

Lokale » .
Wildbad . den 16 . Juli 1932 .

Landeskuriheater . Der große Erfolg der Operetten - Re -
vue in 12 Bildern „Im weißen Röß ' l" bei der Erstauffüh¬
rung findet morgen Sonntag abend seine WiederholÜng .
Das Haus war an diesem Abend ausverkauft , viele konnten
keinen Einlaß mehr finden . Das Publikum war in bester
Stimmung und klatschte rasend Beifall . Besuchen auch Sie
diese Vorstellung morgen abend , sichern Sie sich jedoch recht¬
zeitig gute Plätze im Vorverkauf , die Nachfrage nach Kar¬
ten ist groß . Besonders bemerken wir , daß diese Vorstellung
ausnahmsweise um 7^ 2 Uhr beginnt , damit den auswärti¬
gen Besuchern Gelegenheit gegeben ist , den letzten Zug
10 .37 Uhr zur Heimfahrt zu erreichen . — Montag abend
zum 2 . Male die erfolgreiche Komödie „Der Garten Eden "

,
4 Bilder aus dem Leben eines unanständigen Mädchens
von R . Bernauer und Oesterreicher . — Die Hauptrolle Tilly
spielt unsere charmante Künstlerin Charlotte Vibrans .

Der Rundfunkgymnastiker A . Glucker kommt ! Viele , die
ihn jeden Morgen im Radio hören , werden sich darauf
freuen . Mit einer glänzend geschulten Truppe wird er das
ganze Gebiet der Gymnastik , rhythmischen Gymnastik und
künstlerischer Tanz vorführen , alles mit Musik . Es wird ein
Abend werden , der jedem etwas bieten wird , lehrreich und
künstlerisch . Niemand versäume diese einzige Gelegenheit .

kleine Nachrichten aus aller Dell
Zeitungsverbok . Der Oberpräsident der Provinz Sachsen

hat das „Neue Magdeburger Tageblatt " mit allen Kopf¬
blättern auf 7 Tage verboten .

Wegen scharfer Angriffe gegen die Justiz und die preu¬
ßische , besonders die Berliner Polizei wurde der national¬
sozialistische „Angriff " bis 23 . Juli , also eine Woche vor
der Reichstagswahl verboten .

Rußland will den Zirkus Sarrasani kaufen . Die United
Preß erfährt , der russische Vergnügungstrust Gometz be¬
absichtige, den deutschen Zirkus Sarrasani , der sich in gro¬
ßen Geldschwierigkeiten befinde , zu kaufen . Es sei geplant ,
die gesamte Zirkuseinricktüng vom Elefanten bis zum Ar¬
tisten nach Rußland zu bringen . Direktor Stosch - Sarrosan !
werde in kurzem in Moskau eintreffen , um die Uebernahme »
verhandlungen zu beginnen .

Del einem schweren Autounglück zwischen Zittau und
Herrnhut (Sachsen ) bei der Eulbrücke , am Freitag früh ,
wurde eine Person getötet , eine schwer und zwei leichter
verletzt . Der Wagen , der gegen die Brücke gerast war ,
wurde vollständig zertrümmert .

Explosion in einer polnischen Pulverfabrik . In der staat¬
lichen Pulverfabrik Zagozdon bei Radom entstand am
Donnerstag eine Explosion . Das Feuer wütete mehrere
Stunden und vernichtete einen Teil der Fabrik . Wahrschein¬
lich hat sich Sprengstoff infolge der großen Hitze selbst
entzündet .

50—100 Obdachlose ertrunken ? Aus Nizza wird ge¬
meldet : Eine plötzliche Hochwasserwelle des Paillonflusses
hat allem Anschein nach den Tod von 50—100 Personen
verursacht . Im Donnerstag am frühen Morgen brauste ein
regelrechter Wasserfall den Fluß hinunter und brandete
gegen die Brücken , unter denen nach Aussage der Polizei
stets etwa 100 Obdachlose zu nächtigen pflegen . Bisher
konnte festgestellt werden , daß drei Personen den Fluten
entkommen sind , während alle übrigen anscheinend ins
Neer hinausgeschwemmt wurden . ^ —c- 4



Reinigung innspkslo
Liismiseiis Reinigung allsi ' Toiletten tun Osmsn
unc ! lTennen . Ltniekssoken , lüotien , Leiisls usw .

^ nttleolcen in wenigen Ltuncten .

Ldsmiseds
INullelisi» äitvsten

I»sl rlsi » ^ n>r>Ir»,s » s

Evangelischer Gottesdienst .
8. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest , den 17. Juli 1932.

8 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtpfarrer Dauber .
9V- Uhr Predigt (Text : 1 . Kor . 12, 1— 11 ; Lied 27 , Stadt¬

vikar Baun .
lOV« Uhr Kindergottesdienst .

8V- Uhr abends Geistliche Abendmusik , ausgeführt vom
Stuttgarter Singkreis unter Leitung von E . Rill ing .

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag , 19 . Juli 1932 , nachm. 2 Uhr .

Tagesordnung :
2 Uhr : Fürsorgesachen .
3V- Uhr :

1 . Ortspolizeiliche Vorschrift über Fremdenanmeldung .
2 . Aufstellung einer Hebamme .
3 . Verkauf des Lastkraftwagens .
4 . Plakatsäulen .
5 . Sonstiges .

Einzug der Umsatzsteuer
für das II . Vierteljahr 1932 vom Donnerstag den 14 . bis
Samstag den 16 . und Montag den 18 . Juli 1932 , je zu
den üblichen Zeiten auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 4.

Bürgermeisteramt .

Kartoffeln
Holländer, Pfälzer, Lauffeuer

liefert billig

H . Huth , Wildbad , Laienbergstr . 111
Pforzheim , Gymnasiumstr . 143 , Telephon 3692 .

10 Uhr abends Bibelstunde .
Donnerstag, den 21 . Juli 1932.

4 Uhr nachmittags Bibelstunde im Katharinenstift Stadt¬
pfarrer Dauber .

Am Sonntag vormittag singt der Kirchenchor die Doxo -
logie von Bortinansky und „Wirf Dein Anliegen auf den
Herrn " von Mendelssohn .

X

24 Ztuncisn
öügsln unc ! Huiclämpfsn

aller Osmsn - unc ! iTerrenkIeiäsr
seimsll unc ! billig

katholischer Gottesdienst.
9. Sonntag nach Pfingsten, Lkapulierfest .

7 Uhr Frühmesse , 8 Uhr hl . Messe , 9 Uhr Predigt und
Amt , hernach Christenlehre , abends 6 Uhr Andacht .

Werktags : 7 Uhr hl . Messe .
Beichte : Samstag nachmittags von 4 Uhr an , Sonntag

und Werktag vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonntag und Werktag bei den hl . Messen .

Lsison -
Lebluk-Verksuk

HuZen suki
bloeli nismsl « « urris bssls

lcisillsr , Kostllms , NLeks ,
elussn ^ sv ^ sodiltt ^ vsrllsult
« is jslrt Im Sslson -Sekluü -
V^ Nsu^ m^ rovsi ^ ^srisI -
lisus Illr Vsmsn - Xontslltion

Todes- ^ Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsere herzensgute Mutter , Großmutter, Ur¬
großmutter, Schwiegermutter, Schwester und
Tante

Christine Etzel
ged . Schmi-

im Alter von 76V - Jahren , nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden zu sich zu
rufen .

Um stille Teilnahme bitten

Ile Imenide» WteibliebMii.
Beerdigung Montag nachmittag 3 Uhr auf

dem Waldfriedhof. Lied 295 .

unc! Ii'ot- clsm »H O O DZ I

^ snstsk ' pi ' siss

sincl netto bei

« äbrsnd des
^Istrt

81M . krsllv»srbeit8lellule Mäbsll .
Anmeldungen

für die am 12 . September 1932 be¬
ginnenden Kurse werden möglichst
bald erbeten . Die Schulleitung .

1 . Tageskurse : a ) Hand und Wäschenähen
b) Kleidernähen
c) Sticken .
Kursdauer: 12 . Sept .—22 Dez. 1932.

2. Nachmittagskurse : a) Wäschenähen
b) Kleidernähen.
Wöchentlich 1 Nachmittag (4 Std .) .

3 . Abendkurse: a) Wäschenähen
b ) Kleidernähen.
Wöchentlich 2 Abende je 2 Stunden .

Auskunft wird jederzeit bereitwilligst erteilt.

Merschen
werden einwandfrei
und sehr preiswert

schwarz gefärbt
in der Färberei Wüst

AM « : KorscllgrsW
MltzflUMigMlW.

^ Obsrwsilsr — k^üntbronn . ^

8 8
8 Wir beebren uns , Verwandte , Dreunde und 8
2 Lekannts , ru unserer am Donnerstag den 8
8 21 . duii 1932 8tattkindsnden 8

8 8
8 in das Oastbaus rum liirscb in Oberweiier 8
8 lrsundiitdist einruladen und bitten dieses als 2
8 persönlicke DinladunZ betracbtsn ru wollen . 2

8 ^ riecll 'ieli 6au6 Hnns Wursiar 8
^ älilürmann locbter cies -s britr Wurster 8
8 Lolin des -j- iVlartin OauL bancitvirt in bünkbronn 2
8 bancivirt . / uderliok . 8

8 KircPLLNZ l2 Dkr in Aickkalden . ^

8ammer8M88eil !
selbe k' teclcen

beseitigt unter Garantie

Creme und Tinktur zus . 2 .—
Geld zurück , wenn erfolglos .
Hans Althaus , Heiligenstadt

Eichsfeld .M . IeuWrGMrksWsbulli >
t Ortsausschuß Wildbad .

Samstag , den 16. Juli, abends 7 Uhr

Mitglieder -Bersammlung
> sämtlicher freigewerkschaftlich organisierten Mitglieder im
i Vereinszimmer der Turnhalle,
s Zahlreiches Erscheinen ist notwendig.

Der Vorstand .

Junges

W .
" "

das schon gedient hat , sucht
MersiellW W Wrt
Angebote an die Tagblatt -
Geschäftsstelle unter „Mädchen"

erbeten .

Ii8IIlIk8liIIfIIl8Al8I
'

Direktion : Stenz -XmuL Sonntag , äen 17 . 3uli

liiimmüikiinn
'
I

I IVIssssssn I
kiltirtsusrujeäerl '

asesreitneicbvorberiser ^ nmeläuns ^
W HeUprsktiker Voist , Wilkelmstr . 231 . D

Suchen Sie Geld?
wie 1 ., 2 . Hyp ., Betriebsg . usw . ?
kosten ! . Ausk . durch Wilh . Hammer ,

Wildbad , Wilhelmstraße 52.
I Anfr . Rückp .

üsrii ' Ksvsi ' ti ' stsi '

»ovi « «o I»^om Ort tü-kt^ -n v » rtt » u » n » «n « nr, I>«i - ut . r v «röi »n»t-
m5rlia>li»it. K-V. rbuvr- Ii mit von R -k-r-nr - n »n clis

Saaa » ut » «>k « INodUIsr - «in «I L*r« o >l » s»sr -0 « « » » « «>kakt
„ SoN, »1KIie» " o . m . k . « ., Stuttgsrl ,

Lpsrisl Abteilung

von äsr kisirisisn
Damoogrösss dis
rur grösst . 5rewsn -
wsits .
^ nrut 2231 sotort

^ osv^adissnäuog.
dlacd sus « Sr 1 s
^ usv/ad ! solori mit
^ uioi

ddStrgsrslrsSs .

lUnssn

k^Ununs : bscisutei 8is :

QnoS « OpIsnS Voi *«silV !
Ossbslb nütrsn 8is clis Qslsgsnbsii unc ! Kaulen 8is im

>^ OlHUV >lGßjoiHSlHLR >ZS ÜM L,so »»oIeVsr ^ neben kkspe

) Ul^c ! K ^LdSI ^ -SSt < !SiclU5TS
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l reine Woll« , tSr cjẑ sportlisb »
l SpNtmsrklsid , i» »ntrücksnü »r

^urmustsrun , . . . . K/Iets/

in bellen k/lodstsrbsn , oder Kr»US-
Ws ^äSSl aus dunklem Wäscbestott

und bunt
gemusterte

» us guten Sommsrstottsn , in allen
Weiten . .

jugsndllcbe Messens in beige

bocbworligs moderne Ware
! Serie >V I ! i il

Mß MN

Serie

48 . — 8tiI . —

extra weit , scbwarxwslk , braunweiö
ganr gstüttert . . . . . . .

reine Weile , imprägniert , in eilen
mocisrnsn Serben .

sus garantiert reinem K4acco , in weil)
und vielen K/Iodstarbsn .

sus guten Sirspsrierstoftsn , in tarbig ,
msrins und scbvvarr .

Setfa >

8 N « M « kMWMLR

6 erstcokoru , W
mit roter Kante , cs . 35 cm breit . . . Bieter jetrl MMf

' für / eine Leibwsscbe oder
ktsrkkädiger Lretonns . Zieler jeirt « HAN

, . , in vielen mod .
mehrlsrbigen Llreiken . Zieler jetrl

ca . 130 cm breit ,
gestreut , mit l.emenglau - . Zieler jetrt 4

SeMtznÄsmE ^ . « «»
mod .»usus Zluster . kür eleg . Vettbe -üge , Zitr . ietrt M

»M» cs . ISO cm breit ,kür starkfsäige keltüclier . Zister jetrt ,H

He ^ L » K » MsI

» slbrteike VD« se « ^ussss besonäsrev ScLIsger . Ltüt^r H

» LkNLN Nässen -TM

SelbttbimSer, ,
moderne , breite korm . . Stück M

PSlokLMÄ

SpoNkLMÄ

kulk »sguISWL Va »s

Vksslsn mitu . obne Kragen

Km 18. ?uH isrr

z«r surgssrommo «
A LsdsnrmSttsl u .
d k1s » lrsnsstM8tt

sus prim»
Stötten und gut « paktormen

Kerls IV I» il
L3 . - 18 . - IS . 80

- - - ^ 4ssitigsn Klöppslsin -
VSrnIiursn Sondsrpostsn , 8 ,

ors > Seiten mit Ors, - » gziren u . rsiclier psltcbs,n -
Lsr III 86 9, Ser II 28 ^ 8 ^ ^ bogen . . . Stück §strt ^ gsmisrung . . . Stück jetrt

Ser . I

140—170 cm breit , mod . ge¬
mustert , tür Ssdsmantel ,
Ssr . IIl4 . 78 Ssr . Il2 . T8

Ser . I

Kisssnbsrug m . dsru psss .
reine Wolle , tsrblg sortiert W Oberbsttucb , bslciss rslcb

in hübschen warben , lür düs ^ .Iter von 3 dsbren .

I V/nscbseido , in «
den schönsten .

karben , mit weiLer krageugarnitur . 6 röLe 45—-SS "w

, 95

lSS

gsst . u . m . ttobls . gsrn . jetrt

SUS duftigen
Lommerslokksn » kiotte Ziacbsrl . . . OröLe 60—90

in verschiedenen karben , mit und obne l -eibchsn

oKs » LSn 1rr »vNk ?»kusolI Lrikoistt . In klsll » 8 »
karben bleu u . beige , kür das / .̂Iter von 2 dabren . .

o -,m . -r «iÄm » kr1 I Z HerVen XoiMItltion
W.-Kunstssids , tsinmsscb in nur mocisrnsn ^ us -VV." lXUl >ülsvIUV , «ViHiliasl, »!, n llUl lllvUvIIlSll
wsicbs Wsrs , mit unmerk - Z *' ermSK .Zi »
licbsn Scbö/ibsitstsbisrn s . so 4 . S0 Ssi -. III 2,88 , Ssi -

. IIl,S8

3sr .

ein - o 6 er

r v̂eireilng , jeirt rum Lussucben . 28, -> R «

mit langer - oäer Xniclcerbockerboss . . . 19 »59 >

mit Xrs ^ en u . Linäer .

. - ^ a . mocteinem Sporisiokk ,mit r».rs ^eu , öincter unä Seitevtskcbs . . .

( VepL SpSDßSTLMÄ D 8S
m ä . neuest . k>»5,eu7srken . 6u -i Ilemä Ue, .tskres I9 «2 L »

vsmsn - iLWrZw

0AM2N § Ät ! UN ^ 682N vv
- USpkiliiL 8e !äen -Krepp , !n allen beiden . cir . t2 - 4S

vsmen vnteNkIoiÄLB
sus besonders schwerem Lbsrmeuse , bübZIotive, . M « V
kleine Lckönbeitskebler . M

vAMLN StKlAßANrÜgL « SS
aus farbigem Ziacco -Latist , mit farbigem Kssstr . M

A » umpßkaIße »güDteI ^

scbtäggptiscb iVIscco , belle W ^ ttsrrsn , groös I-ostsn in 8
Serben , in clsn 6löS . 42- 48 Z einsst -- -ism6s !i . Nossn . S dis g ^ brsnmsccotsrblg , Nstrjseksn > . on- ru v usnrsn

28 . -.
. 00

. scl ü̂n . warben , weite n . ian ^ e korm

in Zrau unä beiZe ZQ^ reiit ltz.9S ^

in Kips , I .üster 06 er iarbizLen ^Vasciistotfen

je nacb ^ . . . A,T9 ^ 9 »99 ^ ) ,99 »

>r «

t. Osmsn .Wsscbkunstssicts ,
nur moderne ^ ustübrurtg
Ssr . III SSH Ser . » 7SH

Ser .

sol . 0ue >IitSt, . scböns v » ss .

Sr . I

jede weiter « Srüke 3 H mabr

VsmenkHte
ssbr mocl .,cl3runtsjcrfsusn -
büts in allen WMsn . .
Ser . lil 2 . 86 » er . ll l . »

Ser .

->n- ^acipisrä , Leküttsrt, mit 4 Holt . 88 » k»rb . Orell E ^ S ^ r

» üttkslße »

SS

Haken , vlier klanrctiette« , kum 1°tII IM5 M 0IS
Seiäen-^acqnarä , rolao ^s Vorrat , . . . . . . . .

EÜ0N80I0EE au- iesi .Dreil , M. Leimürunz
ijo4 MUch rum g ^ es . .

SS

I MLLLLLUL

Kunstseiäe . plattiert , 8trapurier ° Tu »HtLt , kür <Ien o
täZUclien Ks6srk , verstärkte Loble uucl kerse . . . )

vAMS » ZßMMUiL
r . IV kemb ^ ^ ° ^ unstseiäe , bervorra ^enäs , elasii -- ^
scbs unä eleßsnts A-usrüstun ^ . . . . .

vAMeN - rSNÜMviL ESS
2kacbe WasHknnsisei6e , äas Reste an liaitbsrkeii , M
in Saar moderner A.uskübrul 'Z . ^

» LDDLR - LoMeN M pn -.Ula .en
mit kunstseidsn -Rkkekten , moderne Dessins . . nur

hochwertige
Ouslitäten , in ZlouiinL . m . Kunstseide od . blor mil »
Kunstseide , extra starken Sölden , in mod . Dessins ^

» SiNÄGD kRSorSNÄMprs I «
Seiäengarn , meliert , mit bunt , iriastikranä . Or . S- 9 M MM

MnüeD § ürkrksn
Kuts Ltraxar !er - 2ua >., mit buntem XVoliranä cZi . I M . HM ^

irL» dk4S» Irt » ti» —

SWD »

cieruns.Somm .-Komplette , obne
Kückeicbtsut den Wert srmsö .

grogs /Vuswabl der ecbonsten
IVIustsr . . . . Ilster is 'trt 18 . - S . 88

reliüns nsus kV!u'stSf» sueli s^n^ as?/
wsiö . . . . . . . !̂ sisf istrl

VS » VMS
ca . 100 cm breit , elegante lauster ,
für das ldocbsommsrklsid , ^/Itr. istrt

Varrkrs »»
für Sport - Nemden , -Slussn und
- Kleider . k/lstsr jstrt

Oer IVIodsstolt" , tür Sport - und
Strsgsnklsider , sintsrbig u . bedruckt

120 .

enorme Osssinssuswabl
IVIslsr 78 . S8.

Kunstseide bedruckt , in den neuest
vsss ., in luvten - , Oisgonal - u . S^ eu
dlümcbsnmust ., ca . 93 cm drt ., 2.

.Oiadsm "
, bestes Ssmbsrgmstsrial ,

in den duiligstsn Siütsnmustern ,
cs . 98 cm breit . ^ stsr

aparte Sttsiten , moderne Pastell -
Ions , t. d . isicbis Somme,Kleid , li/ilr .

reine Wolle , der nvursitlicbs Sport - » 39
statt , in tlo t̂or Ausmusterung und
scbönen ^ oü ^ tarbsn . . . ^ ster
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